
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 36

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Jîr. 36 lUustr. scliWeiz. Handw. Zeitung (Meisterhlatt) 429

Ein guter Radio kürzt die langen Winterabende usid bereichert Gemüt und Wissen.

Ein vorzüglicher Apparat, der den verwöhntesten Radiohörer befriedigt, ist der

Clarion zu Fr. 390-
Europa-Empfang. Sehr Selektiv: 5 Röhren (3 Schirmgitter und 1 Penthode)
Dynamischer Lautsprecher von unübertroffener Tonreinheit, Einknopfeinstellung

Ing. Fahr, Basel, Grienstr. 94
Telephonieren Sie 44.432 oder schreiben Sie eine Karte, ich bringe Ihnen den Apparat ganz unverbindlich

"ns Haus, damit Sie ihn ausprobieren können. Teilzahlungen gestattet. 4331

allerdings nicht das einzige Hauptübel, es entsteht
erst dann, wenn plötzlich alle Unternehmer mit Ar-
beitsaufträgen überlastet sind. Dann reichen die ein-
heimischen Pflasterer nicht mehr aus, es müssen fremde
Arbeiter herangezogen werden. Daß diese Fremden
dann die ganze Saison hier verbleiben, ist klar, erst
wenn kein Stein mehr zu seßen ist, verlassen sie
unser Land wieder. Nach ihrem Wegzug hat dann
aber auch der einheimische Pflasterer keine Arbeit
mehr und kann er nun warfen bis zum Frühjahr, das
wieder Arbeit bringen soll.

Daß diese alle Jahre wiederkehrenden Vorkomm-
nisse beseitigt werden sollten, liegt auch im Interesse
aller steuerzahlenden Leute, denn das Steuergeld
sollte bessere Verwendung finden, als für Arbeits-
losenunterstüßungen, und hoffen wir, daß die Be-
hörde für die Zukunft diese Anregungen nach Mög-
lichkeit berücksichtigen möge. H.

Holz-Marktberichte.
Holzberichf aus Ennerts bei Glarus. (Korr.)

Die letzte gemeinderätliche H a u p t h o I z g a n t zeigte
aufs neue die Erscheinung, daß die amtlichen Schaf}-
ungen weit über den Angeboten der Käufer standen.
Sämtliche großen Holzteile konnten an der Gant
selber nicht abgebracht werden, was wohl seinen Grund
in der dauernden Unsicherheit auf dem Holzmarkte
hat.

Holzberichf aus Engi (Glarus). (Korr.) An der
letzthin im Gasthaus zum „Freihof" in Engi im Sernf-
tal stattgefundenen Hauptholzgant wurden gemäß
vom kantonalen Forstamt bewilligten Holznußung
Pro 1931 in fünf Teilen in der „Kalberweid", unterm
»Windbruch", auf dem „Hohlen Kopf", im „Erlenwald"
und im „Müslenwald" total zirka 500 m'' Tannen- und
Buchenholz zu Fr. 15-25 per m®, im Wald auf dem
Stock abgenommen, versteigert. Selbstverständlich
9alt das Holz an durch Waldwege zugänglichen
Stellen einen erheblich bessern Preis als in abgele-
genern Waldgebieten, aus denen die Transportkosten
bereits so hoch zu stehen kommen wie der Gant-
Preis für das Holz.

Die Lage der österreichischen Holzwirt-
Wnaft. Die österreichischen Bundesforste und der

rohwaldbesit} haben laut „St. Galler Tagblatt" noch
ÇJfohe Quantitäten unverkauften Rundholzes liegen
urid drosseln den Einschlag bis zu 50%. Die Rund-
o'zpreise haben einen noch nie erreichten Tiefstand

verzeichnen und der einst lebhafte Rundholz-
®*Port nach Deutschland und der Schweiz versagt.

dorn Inlandmarkt betrug der Preisrückgang seit
®'oem Jahr rund 30—40%, bei Tischlerholz 15%.

Die Produktion der Sägewerke ist um rund 60% ge-
fallen. Erst in der letzten Zeit hat eine leichte Be-
festigung der Preise auf dem Wienermarkte einge-
seßt, vor allem im Tischlerholz. Bei den Inlandsägen,
von denen ein Großteil eingestellt ist, ist gute Tisch-
lerware wenig zu haben. In der legten Zeit hat
sich die Beschäftigung der Möbelindustrie gebessert.
Es waren Kassakäufe bei den Möbelhändlern zu
verzeichnen, die dem Holz- und Furnierhandel zu-
gute kamen. Die Furnierindustrie ist nur zu zwei
Drittel ihrer Kapazität beschäftigt, der Furnierexport
ist fallend. Die Sperrholzfabriken, die behufs Dros-
seiung der polnisch-russischen Sperrplatteneinfuhr im
Laufe des Jahres die Preise ermäßigten, haben nun,
da diese Importe aus valutarischen Gründen erschwert
sind, die Preise wieder erhöht (12 "/«). Holzwolle und
Holzwarenfabrikation sind einigermaßen beschäftigt.
Die Parkettindustrie leidet unter der stark gesunke-
nen Bautätigkeit und dem durch die Devisenvor-
Schriften erschwerten Import von Eichenfriesen,

Totentafei.
« Hermann Hegnauer, alt Kupferschmied in

Winterfhur, starb am 27. November im 77. Altersjahr.
+ Otto Schiller, Spengiermeisfer in Zürich,

starb am 29. November im 28. Altersjahr.

Verschiedenes.
Neuer Sfoiienbau in Engi (Glarus). (Korr.)

Gegenwärtig wird im Plattenberg unterhalb dem
alten Eingang ein neuer Stollen in den Berg gebaut,
der bereits 63 m vorgetrieben ist und eine Länge
von 150 m erreichen soll. Dieser Stollen wird der
bessern Ausbeutung und dem leichtern Wegführen
von Schieferpiatten äußerst dienlich sein.

Das flache Dach in Frankfurt a. M. In leßter
Zeit gingen durch die Presse Artikel mit dem Titel:
„Das Ende des Frankfurter Flachdaches". In den
Aufsäßen wurde vielfach behauptet, daß in Frank-
furt a. M. flache Dächer nicht mehr verwendet wer-
den sollen. Diese Nachricht dürfte auf Grund falscher
Unterrichtung gutgläubig verbreitet oder böswillig
erfunden worden sein. Man ist in maßgebenden
Kreisen der Stadt Frankfurt a. M, nach wie vor der
Meinung, daß das flache Dach dort angewendet
werden muß, wo es nüßlich und erforderlich ist.

Allerdings wird man, wenn man in Zukunft flache
Dächer baut, diejenigen Konstruktionen und Beda-
chungsmaterialien anwenden, die sich einwandfrei
bewährt haben. Die Fehlschläge, die man mit dem

iV 36 liluslr. svIiVei?. H-irictw. Leitung (Neisterhlatt) 429

^în gà kà kürzt à tsngen Wààà^Wît dEreickert kemüt UNÜ Wzzen.

din vorzüglicher /^ppsrst, der den verwöhntesten i^sdiohôrsr dstriedigt, ist der

dîsfion !^r. 390.^
^urops-^rriptsrig. 5st>r 5s!shtivi 5 kôkrsr, (z Zctiirmgittsr ur>3 1 ?sr>t3octo)

O^rismisctisr l.sut5prsctisr von uriüöortrottoosr lorirsiriksit, ^inicrioptsiristoüuirg

Ing. l-slir, kszs!, (3rîenstr. 94

â

sllsrclings nicht dss einzige ldsuptüdsl, es entsteht
erst dsnn, wenn plötzlich slls Unternehmer mit 4.1'-

izsitssuttrsgsn üdsrlsstst sind. Dsnn reichen die sin-
lisimischsn dtlsstsrsr nicht mehr sus, es müssen tremds
/vdsitsr hersngs^ogsn werden. Dstz disse drsmdsn
clsnn ciis gsn^s 5sison hier vsrdlsidsn, ist I<lsr, erst
wsnn lcein 5tsin mehr ?u setzen ist, vsrlssssn sis
unser dsnd wieder. Xlsch ihrem Wegzug hst dsnn
shsr such der einheimische dtlsstersr deine ^rdeit
mshr und dsnn er nun wsrtsn dis Tum drühjshr, dss
wisclsr Ortzeit dringen so!!.

Dstz disse slls tsdre wiederdedrenden Vordomm-
nisss dsssitigt werden soütsn, liegt such im Interesse
sllsr stsusr^shlsndsn deute, denn dss 5tsusrgeld
sollte dessers Verwendung tinden, sis tür /^rdsits-
lossnunterstützungsn, und trotten wir, dstz die de-
liörcle tür die ^iuduntt diese /Anregungen nsch H/Iög-
liclideit dsrücdsichtigen möge. ld.

üoildsrielki SUî ^NNSNÄZ dsi (Dlsrus. (Xorr.)
Dis letzte gemeindsrstlichs dl s u p t h o l ^ g s n t Zeigte
suts neue die drscdsinung, dstz die smtlicdsn 5cdstz-
ungen weit üder den /dngsdotsn der Xsutsr stsnden.
Amtliche großen ldol^tsils konnten sn der Osnt
sslder nicht sdgedrscht werden, wss woti! seinen (Drund
d c!er dsuernden Unsicherheit sut dem dlol^msrdte
list.

tiolxberickß su§ kngî (Qlsrus). (Xorr.) /dn der
letzthin im (Dssthsus ^um „dreihot" in dngi im 5ernt-
kl ststtgstundsnen ldsupthol/sgsnt wurden gems!)
wm dsntonslsn dorstsmt dswilligtsn ldol^nutzung

1?Z1 ^ tünt Isilen in der „Xsldsrwsid", unterm
»V/inddruch", sut dem „idotden Xopt", im ,,^r!enws!d"
unct im „Vtüs!snws!d" tots! ?ir!<s 5OL> m

' Isnnen- und
s-f. 15-^5 im Ws>c! cism

^ìoc!< sdgsnommen, versteigert. Ze!dstvsrstsnd!idi
Z^!t dss !do!^ sn durcti Wsidwsgs ^ugsngiictisn
utsüsn einen ertrediidi desssrn t'reis s!s in sdgsis-
Zsnsrn Weidgedistsn, sus denen die Irensportisostsn
"Ersits so tiocti ^u steXen kommen wie der Osnt-
p^sis tür des tto!^.

vie l.sge «isr ôliskreîckiîcken »olivirl-
^nsft. osterrsictiisetiSn öundsstorsts und der
Vmkvvsidtzssitz Xsdsn !sut „5t. (5s!!sr Isgdistt" noctr

(DuZs"ìtiiZiel3 s?uk3cl^0!^e8 Üe^Sl3

^ <trosss!n den ^insctiisg dis ^u 5O°/g. Die kund-
^î^prsiss tisdsn einen noctr nie errsicdtsn liststsnd
^ vsr^eictinen und der einst isddstts Xunddo!^-
^pvrt Osutsctrisnd und der 5ctiwei^ vsrssgt.

<tsm !n!sndmsr!<t detrug der ?reisrüc!<gsng seit
î^srn tstir rund ZL>—49 ^/g, dei Iiscd!ert>o!^ 12^/g.

L)is i?rodu!<tion der 5sgswer!<S ist um rund 6L>^/g gs-
tsüsn. drst in der iet^tsn ^sit dst eine isictits ös-
tsstigung der kreise sut dem Wisnsrmsr!<ts singe-
seht, vor süsm im lisctdsrtro!^. Lei den !n!sndssgen,
von denen sin Orolztei! singssteüt ist, ist gute liscd-
isrwsrs wenig ^u trsdsn. !n der ist^tsn ^sit trst
sictr dis Vssctisttigung der VIöds!industris gsdessert.
ds wsren Xsssstcsuts dsi den IVIöds!dsnd!srn ^u
verzeichnen, die dem !do!^- und durnisrtisnds! ^u-
gute Issmsn. Die durnisrindustris ist nur Tu ^wsi
Oritte! ihrer Xsps^itst dsschsttigt, der hurnisrexport
ist teilend. Die ^perrhoi^tsdrilsSn, die dehuts Dros-
ssiung der poinisch-russischsn 5psrrp!sttsnsintuhr im
heute des tshrss die kreise ermäßigten, Heden nun,
ds diese Imports sus vslutsrischen (gründen erschwert
sind, die hreise wieder erhöht (12 "/>). Idol^wolls und
idodwsrsntsdrilsstion sind einigsrmsßsn dsschsttigt.
Die ?sr!<sttindustris leidet unter der stsrh gssunlss-
nen dsutstiglssit und dem durch die Dsvisenvor-
schritten erschwerten Import von dichentriessm

?GßSrsßZs?G^.

H Usrmsnn h-ognLvor, ZI? êîupisrîckmiect in
MmîEid^ìUi', stsrd sm 27. Xlovemder im 77. /^Itsrsjshr.

» Gtîs Zckîlle?, Zpengiermeikker in lürick,
stsrd sm 2?. dtovEmdsr im 23. /Vtersjsdr.

Ve^zckisclEnei.
Zfoilsnbsu in ^ngi (<DIsrus). (Xorr.)

(Dsgsnwsrtig wird im t^Isttsndsrg unterhsld dem
slten dingsng ein neuer 5toIIsn in den dsrg gedsut,
der dereits 6Z m vorgstrisdsn ist und eine dsngs
von 1ZL> m erreichen soll. Dieser Ztollen wird der
dssssrn Ausdeutung und dem leichtern VVsgtühren
von 5chieterplsttsn sußerst dienlich sein.

0s! iiscks vsck in Frankfurt s. In letzter
/sit gingen durch die tVesss /Vtilssl mit dem litsl:
„Dss dnds des drsnlsturter dlschdschss". In den
Xutsstzen wurde vieltsch dshsuptet, dstz in drsnls-
turt s. H7H tische Dscher nicht mehr verwendet wer-
den sollen. Diese Xlschricht dürtts sut (Drund tslschsr
hlnterrichtung gutglsudig verdrsitet oder döswillig
srtundsn worden sein. H4sn ist in rnstzgedsndsn
Xrsissn der 5tsdt drsnldurt s. nsch wie vor der
H4sinung, dstz dss tische Dsch dort sngewsndst
werden mutz, wo es nützlich und srtorderlich ist.

/Allerdings wird msn, wenn msn in ^uisuntt tische
Dscher dsut, diejenigen Xonstruldionsn und dsds-
chungsmstsrislisn snwsndsn, die sich sinwsndtrei
dswshrt hsdsn. Die dshlschlsgs, die msn mit dem
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flachen Dach in Frankfurt erlebte, gehen auf Experi-
mente zurück, die unter Vernachlässigung langjäh-
riger Erfahrung, insbesondere mit problematischen,
neuartigen Pasten verschiedener Herkunft, gemacht
wurden und vor denen Fachleute und Bedachungs-
industrie mit Recht gewarnt hatten. Man kann die
Fehler mit diesen Pasten nicht dem flachen Dach als
solchem in seiner bewährten Konstruktion zur Last
legen. Die großen Flachdachflächen der Jahre 1928 bis
1931 auf den neuerbauten Wohnsiedlungen in Frankfurt
haben keine Veranlassung zur Beanstandung ge-
geben. Diese Flächen überwiegen bei weitem die
mit Pasten eingedeckten Dächer. Auch in Zukunft
wird die bewährte Konstruktion des Flachdaches für
die Neubaugebiete in Frankfurt beibehalten werden.
Hingegen soll das flache Dach bei Neubauten oder
Umbauten innerhalb des alten Gebäudebestandes
der Stadt dem alten Stral^enbilde aus städtebaulichen
und künstlerischen Gründen angeglichen werden.

Autogen Schweifykurs. Die Continental-
Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dabendorf veranstaltet vom 8. bis 10. Dezember
1931 neuerdings einen Schweifjkurs. Sowohl der
theoretische, wie auch der praktische Unterricht wird
von geübten Fachleuten erfeilt. Man verlange sofort
das ausführliche Programm von obiger Gesellschaft.

Literatur.
Die wirtschaftliche Kraffversorgung für kleinere

und mittlere Industrie- und Gewerbe-Betriebe, von
Paul N i e m a n n, Oberingenieur V. D. I., 1 28 Seiten
mit 92 Textabbildungen, Tabellen, Diagrammen,
Betriebskosten-Uebersichten u. a. m., Format 17 x.
24 cm, Preis grau kartoniert M. 8.—. Technischer
Verlag M. Krayn, G. m. b. H., Berlin W.

In den heutigen Industrie- und Gewerbebetrieben
bilden die Kosten für die Krafterzeugung einen er-
heblichen Teil der Betriebsausgaben und damit auch
der Gestehungskosten des Fabrikates, deren Ver-
minderung das Ziel jedes Betriebsleiters ist. Die

A. Huber & Oie., Luzern

Spexfaf-Mforirxeuge u. MascA/iien

Elektrischer Hammer „Millers Falls"
Unentbehrliches Werkzeug für das Ban-
gewerbe, zehnfache Leistung bei mini-mem Stromverbrauch. Kann mittelst Trans-
former an jede Lichtleitung angeschlossen werden.

Dieser Hammer sollte In keinem Betriebe, in demBan- oder Installationsarbeiten vorkommen, fehlen.
Auf Wunsch kostenlose und unverbindliche Vorführung. 170S

Schwierigkeit liegt nun darin, bei den vielen verschie-
denen Möglichkeiten zur Deckung des Kraftbedarfes
(Elektrizität, Ferngas, Dampf, Windkraft, Wasserkraft,
Verbrennungsmotoren) die Möglichkeit herauszufin-
den, welche die wirtschaftliche Lösung der Frage,
also das Minimum an Kosten im speziellen Falle

bringt. Der Verfasser erörtert deshalb in der vorlie-
genden, gemeinverständlichen Schrift die Eigen-
schaffen der zahlreichen Arten von Kraftmaschinen
in betriebstechnischer und ökonomischer Beziehung,
Er erleichtert damit denjenigen für die Einrichtung
von Betrieben Verantwortlichen, welche selbst nicht

genügend energiewirtschaftlich geschult sind, ihr

eigenes Urteil über etwaige Pläne und Veränderungen
zu fällen.

Man erfährt beispielsweise im Kapitel über die
Elektrizitätswirtschaft die Zahlen über die thermischen
und mechanischen Wirkungsgrade der Maschinen und

über die Leitungsverluste. Der Abschnitt, welcher der

Ferngas-Versorgung gewidmet ist, weist besonders
auf die Ausnutzung der Wärme der Abgase zur Er-

wärmung der Verbrennungsluft (die neuen Regene-
rativöfen). Kleine und mittlere Dampfmaschinenanlagen
erzeugen nur sehr kleine Wärmewirkungsgrade, wes-
halb die ökonomischeren Verbrennungsmotoren heute

an ihre Stelle getreten sind, welche in diesem Buche

eine besonders ausführliche Beschreibung erfuhren.
Mit Recht wird auch auf die wichtige Eigenschaft der

elektrischen Motoren hingewiesen, dass sie bei schlech-

ter Belastung den Blindstromverbrauch erheblich ver-

grössern; sie sind also nicht zu gross zu wählen. Die

neuen kompensierten Motoren vermeiden diesen ver-
schlechterten Leistungsfaktor bei teilweiser Entlastung.
Die Schlusskapitel geben Anleitung zur Aufstellung
von Betriebskostenberechnungen unter Einbeziehung
von Betriebsstoffverbrauch, Betriebsdauer, Belastung,
Betriebsstoffpreisen, Bedienung, Anlagekosten, Ver-

zinsung, Abschreibung, Instandstellung, usw. Rü

Das gute Jugendbuch. Wer könnte sich einen

Weihnachtsbaum vorstellen, der unter seinen Gaben

nicht auch Bücher spendet? Den vielen Eltern, die

ihren Kindern damit eine Freude bereiten möchten,

fällt es durchaus nicht leicht, das Richtige zu treffen.

Nach welchem Grundsätze die Wahl erfolgen soll,

erörtert ein beachtenswerter Beitrag im soeben er-

schienenen November-Heft der „Eltern-Zeitschrift für

Pflege und Erziehung des Kindes", überzeugend
wird darin nachgewiesen, wie das Jugendbuch Phan-

tasie und Geschmack des Kindes fördert oder hemmt.

Auch die Ausführungen über Halsentzündungen aus

der Feder eines erfahrenen Kinderarztes dürften viele

Eltern lebhaft interessieren. Die sonstigen praktischen
Winke und Ratschläge, die „Spiel- und Beschäftigung-
ecke", die „Handarbeiten", bringen wie immer eine

Fülle des Nützlichen und Schönen. Im Sprechsaa

finden sich aufzerdem wertvolle Auskünfte über alle

Fragen, auf dem Gebiete der Pflege und Erziehung

des Kindes. Mit dem Abonnement läfz+ sich bei ge-

ringen Mehrkosten eine vorteilhatte KinderunfaHver-

Sicherung verbinden. (Halbjährlich ohne Versiehe-

rung Fr. 3.70.) Gratis-Probehefte der überall se r

geschätzten Zeitschrift sind in jeder Buchhandlung

oder direkt vom Art. Institut Orell Füfjli in Zürich i

erhältlich.

Die Kinderzeitschrift „Der Spatz" bringt in

November-Nummer eine Anleitung zum Bau ein

einfachen Kasperlt-Theaters. Diese Anleitung
die gediegenen Erzählungen, die Bastei-Ecke,

Preisaufgaben und nicht zulegt der schöne vier
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tlsctisn vscti m t-rsnicturt srisiots, gstisn sut ^xgsri-
msnts ?urüci<, ciis untsr Vsrnsciiiszzigung isng)sii-
rigsr ^rtsiirung, inzisszonclsrs mit groisismstizctisn,
nsusrtigsn t'sztsn vsrzciiiscisnsr t4srt<untt, gsmscilt
wurcisn unci vor cisnsn t-scinisuts unci Lsciscinungz-
incluztris mit Xsciit gswsrnt insttsn. I^lsn Icsnn âis
s-siiisr mit ciiszsn i^sztsn niciit cism tisciisn vscii siz
zoictism in zsinsr isswsiirtsn Xonztruiction ^ur I.szt
isgsn. Dis grokzsn i-iscincisciitisctlsn cisr Stil'S 1923 isiz

1931 sut cisn nsusrissutsn VVotinzisciiungsn in i^rsnicturt
insissn icsins Vsrsniszzung ?ur Lssnztsnciung gs-
gsissn. visss t^isctisn üissrwisgsn issi wsitsm ciis
mit ?sztsn singsciscictsn vsciisr. Aucii in /uicuntt
wircl ciis isswstirts Xonztruiction cisz f-isciiciscinsz tür
ciis Xisutzsugsisists in i^rsnicturt izsiissiisitsn wsrcisn.
i^iingsgsn zoii cisz tisciis vscii issi Xisuissutsn ocisr
vmissutsn innsrinsii? cisz sitsn (vsizsucisizsztsncisz
cisr 5tscit cism sitsn ^trslzsnisiicis suz ztscitsissuiiciisn
unci Icünztisrizciisn (vrüncisn sngsgiictrsn wsrcisn.

Autogen Zckvsihku». vis Lontinsntsi-
l.iciit- unci Appsrststzsu-Oszslizcinstt in
v.üissnciort vsrsnztsitst vom 3. isiz 10. vs^smissr
1931 nsusrciingz sinsn Zciiwsiizicurz. ^owoini cisr
tiisorstizciis, wis sucin cisr grslctizciis vntsrricint wirci
von gsüistsn k^sciiisuisn srtsiit. i^isn vsrisngs zotort
cisz suztuinriiciis k'rogrsmm von oisigsr Oszsiizciistt.

I.sterstur.
vie v,irtlcksttlicke Krsttveriokgung tür lcisinsrs

unci mittisrs inciuztris- unci (vEWEriss-östrisiss, von
?sui Xiis m s nn, Oissringsnisur V. v, !>, 1 28 5sitsn
mit 92 IsxtsisisilciungSN, Isizsiisn, visgrsmmsn,
VstrisizzicOZtsn-vstzSrzicintsn u. s. m., Normst 17x
24 cm, ?rsiz grsu icsrtonisrt I^i. 8.—. Isctinizctisr
Vsrisg XI. Xrszrn, (v. m, Is. XI., ösriin W.

in cisn Xsutigsn inciuztris- unci <vswsrtssizstrisissn
Xiicisn clis Xoztsn tür ciis i^^sttsr'Tsugung sinsn s^-
tisizlictisn Isii cisr östi'istz8su5Jsii>sn unci cismit sucti
cisi' <V-S5tsiiung5i<08tsn 6s5 I'sizi'i^stSZ, cis^sn Vsr-
mincisrun^ cisz ^is! jscisz östi-isizZisits^ ist. vis

k. Mer à Lie., I.lliei'ii

^Iskiàkel' I-iammer „lVIillsi-s 5â"
vnvntdokrUotlk,!« Wsril-isiix, fIZr a»» »««--vkniuvdt! l.«i»ti>»g b«i ailuZ.
«asm Stramvordriiiivk. Kznn mittelst I'rsns-
former sn jeäe t.icktleilunx snxesclriossen vvercien^

m«»«r Nuininvr »«lit« lo lisiosio »«trlsb«, Zo ckvo»Li»»- oâs? îo»tn!l»tiuo»«rl,«ltvo v«?li0o,in«o, ksdlvo.
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5ctiwisrigi<sit iisgt nun cisrin, tzsi cisn visisn vsrsctus-
cisnsn i^Iögiiciiicsitsn ?ur vscicung ciss KrsttizsciZrtss
(^isictri^itst, I^srngsz, vsmpt, Winciicrstt, Wssssricrstt,
VsrtzrsnnunJZmotorsn) ciis i^lögiictiicsit insrsus^utm-
cisn, wsicins ciis wirtsctisttiiciis Lösung cisr t-rsgs,
sizo cisz Minimum sn Xostsn im sps^isiisn i^siis

izringt. vsr Vsrtszzsr srortsrt cissiisiiz in cisr voriis-
^sn^sn, Hsmsinvsrstsnciiiciisn ^ciiritt ciis ^igsn-
sciisttsn cisr -sinirsicinsn /^rtsn von i<rsttms5citir>sr>
in tzstristzstsciinizctisr unci öiconomizciisr ösTisiiung^
^r srisicintsrt cismit cisn^snigsn tür ciis ^inrictitrmz
von östrisiosn Vsrsntwortiiciisn, wsictis zsiizst niciit

^snügsnci snsrgisv/irtzctisttiicii gszctiuit zin3, iiir

sigsnsz vrtsii üizsr stwsiczs i-'isns unci Vsrsncisrunzsri
^u tsiisn.

i^lsn srtstirt izsizpisiswsiss im Kspitsi üiosr 3is
^isictri^itstzwirtsciistt ciis /siiisn uic>sr ciis tinsrmisctisn
unci msciisniscinsn Wiricun^z^rscis cisr I^issci^insn rmc!

üizsr ciis I_situng5vsriu5ts. vsr /^tzsciinitt, wsiciisr 3sr

k-srnJSZ-Vsrzorgung gswicimst izt, wsizt ic>szon3srz

sut Zis Ausnutzung cisr Wsrms cisr Aizgszs ?ur v-
wsrmung cisr Vsrkrsnnungziutt (ciis nsusn ksgsns-
rstivotsn). Xisins unci mittisrs vsmptmsscininsnsniZgsn
sr^sugsn nur zsinr icisins Wsrmsvviricungzgrscis, v/S5-
i^sii? ciis öiconomizciisrsn Vsrtursnnungzmotorsn iisuts

sn iinrs ^tsiis gstrstsn zinci, vvsicins in ciiszsm Luciis

sins izszoncisrs suztüinriictis Vszctirsiinung srtut>rsr>>

I^lit ksciit wirci sucii sut ciis vvictitigs ^igsnzctistt 3sr

sisictrizcitsn i^iotorsn iningswiszsn, ciszz sis Issi zct>!sct>-

tsr ösisztung cisn öiinciztromvsrizrsuctt sriisisiictr vsr-

grözzsrn; sis zinci siso nictrt TU grozz zru wsinisn. Lie

nsusn icompsnzisrtsn I^iotorsn vsrmsicisn ciiszsn vsr-
zciniscintsrtsn i_siztungztsi<tor tzsi tsiiwsizsr ^ntiszturr^.
vis Hciiiuzzicspitsi gsissn Anisitung ^ur Autztsiirmg
von Lstristzzicoztsniosrsctinungsn untsr ^inios^istrung
von Lstrisdzztottvsrizrsucti, Lstrisizzcisusr, Vsisstung,
Lstristzzztottgrsizsn, ösciisnung, Anisgsicoztsn, Vsr-

^inzung, Aiszciirsiisung, Inztsnciztsiiung, uzw. ^
vsî gute tugen^bllà Wsr iconnts zicit siriêir

Wsiiinsciitztzsum vorstsiisn, cisr untsr zsinsn (vsizsn

niciit sucit öüciisr zpsncist? vsn visisn ^itsrn, ciis

iinrsn i<incisrn cismit sins I^rsucls izsrsitsn möctitsri,
tsiit sz ciurciisuz niciit isicint, cisz kicintigs ^u trstisri.
I^Iscii wsiciism lvruncizstzs ciis VVsiii srtoigsn zoü,

srörtsrt sin tzssctrtsnzv/srtsr ösitrsg im zosiosn sr-

zciiisnsnsn ^IovSmic>sr-i"istt cisr ,,^itsrn-/sitzciiritt tiir

^tisgs unci ^r^isiiung cisz Kincisz". vtzsr^sugsnci
wirci cisrin nsciigswiszsn, wis cisz ^ugsncitzucii k'iisn-

tszis unci (vszcinmscic cisz Kincisz törcisrt ocisr tismmt-

Aucin ciis Auztütirungsn üissr i^isizsnàûnciungsn su!

cisr I-scisr sinsz srtsìirsnsn Kincisrsr^tsz ciürttsn visis

^Itsrn isististt intsrszzisrsn. vis zonztigsn prsictiscirsn
Winics unci i?stzciiisgs, ciis „5pisi- unci öszcinsttigurrg!'
scics", ciis „i4sncisr^>sitsn", izringsn wis immsr sine

I^üiis cisz I^iütziiclnsn unci ^citönsn. im 5prsciizss
tincisn zicin suizsrcism wsrtvoiis Auzicüntts üiosr süe

I^rggsn, sut cism (vstsists cisr t'tisgs unci ^r^istrung
cisz Kincisz. i^Iit cism Aisonnsmsnt Isizt zicii issi gs-

ringsn iVistrricoztsn sins vortsiitistts Kincisruntsiivsr-

ziciisrung vsrisincisn, (t4siic>jsinriicii oinns Vsrziciis-

rung iì 3.70.) (vrstiz-t'roissinstts cisr üizsrsii 5S

gszci-rstztsn ^sitzctiritt zinci in jscisr Luctiiisnoiurig
ocisr ciirsict vom Art. institut Orsii t-ükzii in Ärim -

sritsitiicin.

vis Xincisr^sitzciiritt „vsr Hpstz" isringt in

I^iovSmtzsr-i^Iummsr sins Anisitung ^um ösu sm

sintsciisn Xszpsrit-Itisstsrz. viszs
ciis gsciisgsnsn ^r^siiiungsn, ciis ösztsi-^cics,

tVsizsutgsissn unci nicint ^uistzt cisr zcköns vi^r
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